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Das ist die russische Dampfwalze

ich wött ich wär en Schneepflueg mit Hindersigang!"

Kant und die Frauen

Der grofje Philosoph vergleicht die
Frauen mit einerTurmuhr, einer Schnecke
und einem Echo, denn:

die bösen Frauen erzählen der

ganzen Stadt, was im Innern ihres Hauses

geschieht, wie eine Turmuhr; sie

tragen ihre ganze Habseligkeit auf dem

Neuzeitlich umgebautes

Hotel Schützen, Zürich
Schützengasse 3 beim Hauptbahnhof

ein heimeliges Café- Restaurant
Spezialplättli à 90 Rp. und Fr. 1.30

sa bonne Cuisine bourgeoise

Körper, wie eine Schnecke; und
behalten stets das letzte Worf, wie das

Echo
die braven Frauen aber sind pünktlich

wie eine Turmuhr, häuslich wie eine
Schnecke, und der Widerhall ihres Mannes

wie das Echo. Karagös

Eine Fabel
Ein Pferd, ein Ochse und ein Esel

stritten sich, wer wohl von allen dreien
heute wichtiger wäre. Das Pferd brü-
stete sich, daf} es für den Krieg ein
ungemein wichtiger Faktor sei, weil es

die Kanonen in die Nähe des Feindes

bringen müsse, und die Reifer trage.

Der Ochse behauptete, dar), wenn er
nichf wäre, die Soldaten nichts zu essen
hätten und sogar ohne Schuhsohlen
marschieren mürjten. Der Esel fafjte sich

kurz und sagfe mit zynischem Lächeln:
«Und wenn es keine Esel gäbe, so

hätten wir überhaupt keinen Krieg!»
Jomü

L'Entrecôte
double

für den Kennerl

BERN ® Neuengasse 25

Nähe Bahnhof,
Im Hotel de Ia gare
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